
Da in d ie ostbelg ischen Kabelnetze RTL-Plus

eingespeist  wird (das Vorbi ld auf  dem TV-

Sektor  und angebl ich das meistgesehene Pro-
gramm in den Ostkantonen),  aber für  d iese
Region noch kein Regionalprogramm exi-

st ier t ,  sol len die vorhandenen Produkt ions-
einr ichtungen dazu genutzt  werden, RTL-
Plus Videomater ia l  zukommen zu lassen, wie

es ja aus dem Saar land und Rheinland-Pfalz
durch deutsche,  pr ivate Videof i rmen berei ts

regelmäßig geschieht .

Warum nun noch ein TV-Programm im verka-

bel ten Ostbelg ien? Dazu muß man wissen,  daß
in den letzten Monaten der BRF versucht ,  sei -
nem Namen (Belgisches Radio-  und Fernseh-
zentrum) gerecht  zu werden, auch im Hin-

bf  ick auf  seine Ausbaupläne,  d ie z.Z.  in der
Diskussion s ind.  So werden ab und zu über

das  zwe i t e  RTBF-TV-P rog ramm TELE-2  ( ke i n

Vol lprogramm) sogenannte Versuchssendun-
gen in deutscher Sprache ausgestrahl t ,  d ie für

v ie l  Geld in Auf t rag gegeben wurden.

l nzw i schen  i s t  de r  BRF  abe r  m i t  d i esem, ,M i -
nister fernsehen",  wie er  selbst  zugegeben hat ,
unzufr ieden. Denn diese Ausstrahlungen ge-

schahen mehr oder weniger nach AuJforde-
rung des Medienministers Lejo l l ,  der , ,seine"
Ostkantonen im Fernsehen und s ich auf  dem
Bi ldschirm ins beste Licht  gerückt  sehen wol l -
te.

Darüber h inaus exist ier t  in Eupen berei ts sei t
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längerem eine vom Rat der deutschsprachtgen
Gemeinschaft  (RdG) subsid ier te Videogruppe,
die s ich ZAMO (Zentrum für  angewandte
aud iov i sue l l e  Med ien  Os tbe lg i en l  nenn t ,  und
schon v ie le Auf t ragsarbei ten für  Organsiat io-
nen,  aber auch berei ts Eigenprodukt ionen er-
ste l l t  hat .

Die ZAMO ist  ebenfal ls  darum bemüht,  Fern-
sehsendungen auszustrahlen.  Als Vorbi ld d ie-

nen  i h r  d i e  be re i t s  i n  e i n i gen  wa l l on i schen
Städten exist ierenden lokalen Fernsehstat io-
nen,  d ie von den Gewerkschaften,  der Exeku-

t ive,  der iewei l igen Stadt  und von RTBF un-
terstützt  werden (Sendungen und Kanäle

siehe Programmabdruck).  Um aber n icht  ins
Absei ts zu geraten,  wie beispie lsweise die
Te le  l oca les  i n  Lü t t i ch ,  d i e  nu r  auße rha lb  des

e igen t l i chen  TELE-2 -P rog ramms  i h re  soz io -

kul turel len Sendungen ins Kabel  geben dür-

fen und so nur von denen gesehen werden
können ,  übe r  d i e  be r i ch te t  w i r d  (Ren tne r ,  A r -

be i t s l ose ,  K inde r ,  Haus f rauen  und  -männe r ) ,

w i r d  f ü r  ZAMO d ie  Bean t ragung  e i nes  e i genen
Kana l s  nö t i g  se i n ,  um  d ie  Sendeze i t en  nach
Be l i eben  wäh len  zu  können .

Der Ausgang des Gerangels,  von dem am we-
n igs tens  d i e  Os tbe lg i schen  Zuschaue r ( i nnen )
wissen,  b le ibt  abzuwarten.

D ie  Ansch r i f t  von  Rad io  Ak t i v i t ä t :
Post fach 10 *  8-4700 Eupen.
f  e l :  O87--144755 oder 74051 1.  h.- j .p.

Das FREE RADIO FANZINE ersche in t
al le 2 Monate und wird von den Machern
von Radio Victoria herausgegeben. Das
FRF ist  im Moment die auf lagenstärkste
Publ ikat ion und berichtet kont inuier l ich
sowie hintergrundinformativ über die La-
ge der Seesender, Privat- und Piratenra-
d io  im In -  und Aus land au f  UKW, MW
und KW sowie Entwicklungen bei den
Neuen Medien.

Ein Jahresabo (Abo=Kalenderiahr) ko-
stet DM 20,-. Einfach in Briefumschlag
an: RV, c/o Postfach 1214, D-6380 Bad
Homburg. Für Zögernde und Zaudernde
gibt es die aktuelle Nummer gegen 2 IRC
als Probeexemplar.
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